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Vorbe.erkua, 

Als aeuer Leiter der Uai.ersitätsbibliothek, tätiS seit 

Februar 1979, habe ich die Aufsabe, den Jahresbericht für 

das Geschäftsjahr 1978 .orzulesen. 

Meia Vorgänger i. A.t, Herr Leitender Bibliotaeksdirektor 

Dr. Josef Tiwisiaa, ist aB 1.5.1978 ia den Ruhestand ver­

setzt worden. Ia der folsenden Zeit der Vakanz hat der 

Stellvertretende Bibliothek.direktor, Herr Dr. Haas Thurn, 

die Direktionsgeschäfte kossissarisch seftihrt. Von ihm 

st ... t der Jaareabericht über das Akadeaische Jahr 1977/78 

(Würzburger Uai.ersitätsreden, Heft 58, Seite 91ff), auf 

des der hier .orgelegte Bericht im vesentlichen basiert. 

Meia Daak, dea ich i. Zusaaseahan! ait diese. Rechenschafts­

bericat aussprechea .öchte, gilt allea, die im Jahr 1978 zum 

Woale der Uai.ersitätsbi~liothek !evirkt haben: Uater diesea 

neaae ich ia.besoadere die Mitarbeiter der Bibliothek, dea 

Leiter der Zentral.ervaltuag der Universität, Herra Kanzler 

Reiahard Güather sowie dea Vorsitzeadea des Bibliotheksaus­

schusses, Herra Professor Dr. Otto Meyer. 

Würzburg, dea 25.7.1979 

G. M"älzer 





1. All,e.eines 

A. 1.5.1978 ist der Leitende Bibliotheksdirektor Dr. Josef 

Tiwisina nach Erreichen der Altersgrenze in den Ruhestand 

'Yersetzt wo.rden. Er hat seit AUg1lst 1967, also .ehr als zehn 

Jahre die Uniyersitätsbibliothek Vürzburs seleitet und in 

dieser Zeit Entscheidendes für den Aufbau und Ausbau der 

Bibliothek als zentraler Einrichtuns der Hochschule selei­

stete Sein Jahresbericht für das Ialenderjahr 1977, der zu­

sieich als Uberblick für die Jahre 1967 - 1977 angelegt ist, 

hat den Charakter eines Rechenschaftsberichtes hierüber. In 

diese. wird ausführlich und eindrucks'Yoll dargelegt, welche 

Veränderunsen in diesen Jahren 'YO. Leiter der Uni'Yersitats­

bibliothek zusa •• en .it seinen Mitarbeitern eingeleitet, 

yoransetrieben und durchgeführt werden konnten. Die vichtis­

sten Stichworte hierzu: 

~ Weubau der Zentral bibliothek .. Hubland 

(Ric.httest i. Juli 1977). 

- Gesa.tzeitschriften'Yerzeichnis der Uni'Yersität 

(erster Gesa.tausdruck 1973). 

- Gesaatkatalog aller Buchbestände der Hochschule 

(seit 1969 aufgebaut .nd ständig aktualisiert). 

- Entscheidende Verbesserung der Benutzungsbedingungen 

( •••• durch Einaatz eines Bücherautos i. Stadtgebiet, 

Schaft.ng einer PWra.chrei~er'Yerbindung fUr die ttber­

aittl .. g 'Yon Bestellungen und Anfragen, VerläDgeraDg 

der, OftDtAgsseiten). 

- Einrichtung einer Datensichtstation in Z •• a •• enarbeit 

ait de. De.tschen Institut fUr Medizinische DokaaentatioD 

~nd Inforaation in K81n, DIKDI 

(Ende des Jahres 1977). 

- Edition der ersten zwei ,edrackteD HandschrifteBkataloge 

der nni'Yersitätsbi~liothek VUrzbar, (1970 und 1973). 
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Die Hochschul. hat die groBen Verdienste von Dr. Tiwisina 

durch Verleihung der hohen Auszeichnung "Bene .erenti" in 

Gold gewürdigt. A. 23.4.1979 wurde die Medaille vo. Präsi­

denten der Universität Würzburg, Herrn Professor Dr. Theodor 

Berchem, in festlicher Fo~ überreicht. Dr. Tiwisina hat in 

seiner an diesem Tag gehaltenen Rede Worte gesprochen, die 

hier als Zi~at folgen sollen: 

"Ich danke meinen Mitarbeitern von der Bibliothek, allen 

Mitarbeitern, die es möglich gemacht haben, daß wir in ge­

meinsamer Be.ühung innerhalb eines guten Jahrzehnts unserer 

Bibliothek zu dem Rang verholfen haben, den sie de jure haben 

soll und den sie de facto jetzt sicherlich hat: nämlich eine 

zentrale Einrichtung der Universität zu sein. Was dies in der 

Praxis bedeutet, wie sich dies in statistischen Zahlen und 

Unternehmungen der Bibliothek ausdrücken läßt, das ist oft 

genug gesagt und beschrieben worden. Als sichtbarstes Zeichen 

aller Bemühungen steht jetzt das neu. Haus aa Hubland, das für 

die Bibliothek in ihrer wechselvollen, über 350-jährigen Ge­

schichte das erste eigene Gebäude sein wird. 

Was nun in keinea Bericht steht, was durch kein Hochschulge­

setz und keine Novelle zum Hochschulgesetz bewirkt werden 

kann, was ich aber als die Voraussetzung schlechthin für das 

Gedeihen einer Bibliothek ansehe, das ist ihre innere Verfas­

sung, aus der heraus, ait der sie ihre Arbeit tut: Dafür aögen 

Begriffe stehen wie: Ilarheit, Offenheit, 'Vorurteilslosigkeit, 

stete Bereitschaft zu. Gespräch und zum tragbaren und tragfähi­

gen KompromiB. 

Alle Unterneh~ngen der Bibliothek, das .öchte ich an dieser 

Stelle noch einmal sagen, waren stets auf Zusaamenarbeit an­

gelegt, auf vernünftige, sinnvolle Lösungen zum Nutzen und Wohle 

der ganzen Universität. So erreichten wir das, was notwendig 

schien und was überhaupt und bestenfalls möglich war. Diese von 

der Bibliothek ia.er wieder bezeugte Haltung hat ihr, so aeine 

ich, die Türen geöffnet; sie fand Echo in der ganzen Universität, 

sie erntete Vertrauen. 
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Mein Wunsch .. heuti!.n Tag ist es nua, daß da. Wohlwollen 

und die Förderung durch die UniTersität, aber auch da. Glück, 

d~8 der Bibliothek ia letzten Jahrzehnt zu Hilfe kaa, ihr 

auch i. Zukunft Ter!Önnt sein aö! •• " 

Die Neubesetzung der Stelle des Leiters der UniTersitätsbiblio­

thek Würzb~rg hat längere Zeit erfordert: Erst aa 13. Februar 

1979 habe ich meine Arbeit als Nachfolger von Dr. Tiwisina auf­

nehmen können. Zu einer Zeit, in der der große Neubau der Zen­

tralbibliothek nach Vollendung des Rohbaues in die entscheiden­

de Phase der Fertigstellung trat, mußten sich Vakanz und Amts­

wechsel besonders nachteilig auswirken •. Anerkennung und Dank 

gebühren daher nicht nur allen Mitarbeitern, sondern insbeson­

dere dem Stellvertretenden Bibliotheksdirektor, Herrn Dr. Hans 

Thurn, der die schwieri!e und entsagungsvolle Aufgabe der Ge­

schäftsführung während der Zwischenzeit in höchst dankenswerter 

Weise versehen hat. 

Durchführung des Bayerischen Hochschulgesetzes 

Zu den nachhaltigen organisato~is~hen Veränderun!en, die das 

Bayerische Hochschulgesetz für die Universität und speziell für 

die Bibliothek als zentrale Einrichtun! der Hochschule bringt, 

zählt nicht zuletzt die Zuordnung yon Mitarbeitera ait überwie­

gend bibliothekarischer Tätigkeit, die zuyor auf PersonalsteIlen 

von Instituten geführt wurden. Einige derartige Zuordnuagen wur­

den noch i. Oktober 1977 Torgenom.en, der größere Teil fol!te ia 

April 1978 (vgl. Anlage 2). 

Neubau der Zentral bibliothek 

Der Neubau a~ Rubland ka. 1978 weiter gu( voran. Das Gebäude konn­

te durch Oberdächer, Verglasungen und Türen geschlossen, sowie 

nach Installation der Heizung auch beheizt werden. Der Kostenvor­

anschlag für die Inneneinrichtung ist ausgearbeitet und Ton der 

Zentralyervaltung der Universität dem Staats.inisteriua für Un­

terricht und Kultus vorgelegt worden. 
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Date.sichtstatio. in Verbindung .it DIMDINET 

A. 18.11.1977 wurde das Datensichtgerät in Betrieb geaommea, 

das O.line-Verbindung zu dea Datenbanken von DIMDINET her­

stellt. Naca einer Erprobungs- und Einführungsphase ist darum 

1978 als das erste Jahr anzusehen. in dem die Universitäts­

bibliothek dieses vichtige, zukunftweisende Informations.ittel 

i. Zusammenarbeit .it dem Deutsche. Institut für .edizinische 

Dokumentation und Information in Köln routinemäßig betreibt. 

Die Benutzer aus dem medizinisch-aaturwissenschaftlichen Be­

reich der Universität haben dieses Angebot sofort angenommen 

und machen davon so nachhaltig Gebrauch, daS diese Einrichtung 

aittlerweile zu jenea Diensten der Uaiversitätabibliothek ge­

hört, die a1. selbstverständlich angesehe. werden uBd für un­

v~rzichtbar gelteB. 

Bibliotheksrat Dr. Mathies, der als Fachrefereat für Medizi. 

zugleich die Rolle des Iaforaationsversittlers (iaformation 

officer) übernom.en hat und so.it für den täglichen Betrieb 

vera.twort1ich ist, hat ausführlich über die bisher gesam.el­

teD Erfahru.ges berichtet (vgl. An1age 1). Währe.d des Jahres 

1978 wurde. 702 Suchnum.er. vergebea und 1007 Baupt- uad Unter­

suche. vorgeno .. e •• Für 120 Suchforaulierungen wurde. Dauerauf­

träge (SDI) ertei1t. Die Bibliothek 'hat .ittels DIMDINET der­

zeit zu folgeade. Datenbanke. Zugriff: MEDLARS 11, BIOSIS­

PREVIEWS, PSYCHOLOGICAL ABSTRACTS, CAHCERLIT und CANCERPROJECT, 

SCI-SEARCB (is Aufbau). 
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2. Hausha1ts.ittel 

I. Jakr 1978 i.t eia. drastische Verkaappuag der Hauahalts­

.itte1 eiagetretea. Väaread die Z.atralbibliothek ia aua­

reicheader Höke über Mittel für sächliche Ausgabea verfügea 

koa.te (16.978,-- DM bzw. 12,16 ~ aehr als i. Vorjahr), 

giag der Gesaatbetrag ihrer Haushaltsmittel u. 103.401,-- DM 

bzw. 8,61 ~ zurück, die Su.me für Literaturerwerb sogar u. 

120.379,-- DM bzw. 11,34 ~o. Hierbei ist der Kaufkraftver-

lust aoch aicht beTÜcke.ichtigt. Auch der voa dea Tei1biblio­

thekea für Bücherkauf aufgewendete Betrag sank u. 129.543,-- DM 

bzw. 7,09 ~. Es ist besorglich, daß damit die Uaiversität 

ruad eiae Viertelmillioa DM weaiger für Bücher ausgegebea 

hat als 1977. 

3. Persoaa1 

Die Uaiyersitätsbibliothek verfügte 1978 über iasgesaat 117 
Stellea. Hieria iabegriffea ist das Persoaal aus Tei1biblio­

the.kea, das der Uaiyersi tätsbib1iotaek ale zeatraler Ela­

ricatuag i. Vollzug des Bayerischea Hochschulgesetzes zuge­

wiesea wurde. Dieser Persoaalzuwachs steat ia keiaer ausrei­

cheadea Relatioa zu dea aeues Aufgabea. Noc. uagüs.tiger wird 

die persoaelle Situatios durca des bevorstehendes Bezug des 

Neubaus der Zestralbibliothek: Die Bibliothek ist persoseIl 

eraeblich usterbesetzt. 

4. Zentralbibliothek 

4.1 Erwerbung 

Die drastische Verksappuag der Mittel führte bei der Zea­

tralbib~iothek zu eiae. Rückgang des Bücherkaufs ua 

12,20 ~ bzw. 1.656 bibliographische Eiaheitea. Diese 

erhebliche Verschlechterung wird 1m statistischen Gesamt­

ergebnis (2,87 ~ bzw. 812 bibliographische Eiaheites 

weaiger als ia Vorjahr) dadurch stark gemildert, daß die 

Zestralbibliothek ihre AktiTität bei der Erwerbuag VOB 

Literatur durch Tausck (+ 2,77 '0) und Geschenke 

(+ 22,75 ~) außerordeatlich verstärkes kosnte. 
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~ie durch Tausch .nd Geachenke veraehrt erworbene Li­

teratur iet aber kein Äquivalent für Titel, die wegen 

fehlender Mittel nicht gekauft werden konnten. 

4.2 Kataloge. Katalogisieruag 

Beim Gesamtkatalog der Teilbibliotheken giagen 52.868 
Titelkarten neu eia. 1976 warea es noch 61.000 gewesea: 

eiD weiteres Zeichea für die Mittelverkaappuag. Der Ka-

talog ulllfaßt nUIlJllehr 816.300 Titelkartea. 

Die Titeldruckstelle bei der Zentralbibliothek druckte 

ca. 220.000 Karten für die Katalog. der Teilbibliotheken 

uad Ilebea den Karten für den Gesamtkatalog weitere 142.048 
für die Kataloge der Zentralbibliothek. 

Das Vürzburger Gesallltzeitsckrifte.v.rzeicknis (GZVü) wur­

de weiter überarbeitet, um einen aktuali.iertea Neuaus­

druck vorzubereiten: 2.000 Titel wurden aeu aufgenollllllea, 

5.800 ilberprilft und ergäDzt. Erschwerend wirkte siek 

hierbei aUB, daß das Bildschir.-Erfassungsgerät alt uad 

störanfällig ist. 

Die Katalogisierung der "Neperwerbungen der Zentralbi~lio­

thek blieb weiter auf deli " laufende •• Von den Altbestä.de., 

für die durckKriegsverluat kei.e Kataloge .ekr exietiere., 

kORntea weitere 1.597 Bä.de neu katalogisiert werde •• 
Zur Beatandaerschließung wurden vied.ru. .onatliche •• uer­

werbungalieten und T1tellisten für die Lehrbuchsaa.lung 

hergestellt. 

4.3 Benutzuns 

Die Zakl der eingeechriebene. Benutzer iat gegenüber 1977 
UIII 1.411 bzw. 11,33 % gewachaea. DiesellI starke. A.sti.g 

stehen siakende Zahlen gegenüber. die wohl u.a. auf die 

derzeit unbefriedigeadea BeButzungsb.di.gu.gen zurück­

geführt werdea .üasea: Zurückgegange. ei.d die Bellutzu., 

der Lesesäle (2,61 %), die eingegang •••• Beetellu.ge. 

(3,95 '0) und die Zahl der aU8ge~ebene. BäRde (6,41 ~). 
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Der Rück«an, bei der Lehrbuchsamalun« aut a2.404 Aus­

leihea (1.625 Bände bzw. 1,9 ~ weai«er a1a 1977) dürtte 

ebeafalls aut die Verkaappuag der Erverbua«s.itt.l, d.h. 

den ungeaügendea Zukaut neuer Titel und weiterer Mehr­

tachexe.plare zurückzutühren seia. 

Die Lehrbuchsaamlung enthielt zu. Jahresende 1978 4.878 
Titel i. Gestalt vo. 17.606 Bänden. Jeder Band wurde 

durchschnittlich tüntmal ausgeliehe •• 

Der Rückgang der Xerokopien um 16,68 ~o (114.936 Stück) 

ist durch die geringere Nutzuag der Wunzkopierer verur­

sacht (27.38 ~o bzw. 116.534 Kopien weniger). Die Ursache 

liegt in den Billigan«eboten gewerblicher Kopiertirmea ia 

räumlicher Nachbarschaft. Die ia Auttrag ge«ebenen KopieD, 

aus«etührt durch Bibliothekspersonal, habea weiter zu«eaom­

.en (+ 1.598 = 0,61 ~). Der Rückgaag der Fotoarbeiten u. 

13,38 ~ resultiert aus der durch Stelleftsperrung hervor­

«erufeaea Vakaaz in der FotosteIle: Erst eiaige Zeit aaca 

Ausscheidea des trüherea Mitarbeiters konnte wieder eiae 

Fachkratt eiagestellt werden. 

Angestiegen ist wiederu. das Fernleih-Geschäft: die eia,e­

«angenea Bestellungen ver.ehrtea sich u. 2,23 ~, die dar­

aurhia versaadt •• Bäade bzw. -Kopiea u. 0,43 '0. Der starke 

Aastie, der voa unserer Bibliothek ia die Feraleihe ce«e­

beaea BestelluRgea (1.390 bzw. 5,05 ~ .ehr als 1077) ist 

eia weiterer Hiaweis auf fehlende Mittel tür Literaturer-

werbua,. 

4.4 Haadscaritteaabteilua, 

Die Arbeit aa der Erschließua, der Würzburger Do.bib~iotkek 

ist fort,etührt wordea. Vor Abschluß des Druck8aauskript. 

siad Doca 16 Pergament- uad 22 Papierhaadschriftea zu ka­

talogisieren. 

Schoa seit über zeha Jahrea werdeD die älteren Musikhaad­

schriftea ia Altbayera aut,enommen. Durch Mitarbeit der Uai­

versitätsbibliothek Würzburg werden nua auch Haadschritt •• 
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i. Fraake. eraittelt: Bis Ead. 1978 koaat.a aa 27 Stel­

l.a über 1.000 Ba.dsckriftea uad Huaderte yon eatspr.chea­

dea MUsikdruckea ausfiadi, ,e.acht werden. 

5. Teilbibliotheke. 

Ende 1978 war Personal der Universitätsbibliothek ia 14 Teil­

bibliothekea der Universität tätig. Von diesen wird i. fOlgea­

den bericlltet. 

Vier dieser Teilbibliotheke. befindea sich .m Bubl.nd, unter­

gebracht in Bautea, die ia dea letzten Jahren neu errichtet 

wurdea. Die beidea größt.a yon diesen Teilbibliothekea siad 

i • . 1. uad 2. Bauabschnitt für die Philosophie eingerichtet 

worden. Dort befindet sickt ia eine. Komplex eiae ge.eiasa.e 

Teilbibliotkek yoa etwa 154.000 BäIdea für die Fächer Anglistik, 

Geraanistik, Ro.anistik; ia ei.e. weiteren Koaplex eine zweite 

Teilbibliothek .it etva 133.000 Bänden für die Fächer Geographi., 

Geschickte, KURstgeschichte, Pädagogik uad Siaologie. Feraer 

werden .. Bublaad die Teilbibliothek Chemie, Pharaazie und die 

Teilbibliothek Kathe.atik (ca. 15.500 Bäade) geführt. 

In dea seit Ausgaag des 19. Jahrhunderts bestehenden Gebäude 

der "Neuen Uniyersität" a. Saaderring befindet sich ia Bereick 

des yor veaige. Jahren neu errichtetea Anbaus die Teilbibliotkek 

Virtschaftswisseaschaft (ca. 74.000 Binde). Ia gleicken Baus ist 

die Teilbibliothek Katholische Theologie (ca. 95.500 Bände) ua­

tergebraclat. 

Die Teilbibliothek Rechtswissenschaft (ca. 190.000 Bände) be­

findet sich i. direkter Nachbarschaft zur Zentralbibliotkek ia 

Gebäudeko.plex der Altea Universität. Neben der Alt.n Universi­

tät ist die Teilbibliothek Psychologie untergebracht. In den 

alten Gebäuden der Universität aM Röntgenring bestehen die Teil­

bibliothek Physik (ca. 10.500 Bände), die Teilbibliothek Zoolo­

gie, die Teilbibliothek der Nervenklinik und die Teilbibliothek 

der Zahnmedizin. I. Bereich des Luitpoldkrankenllauses ist die 

Teilbibliothek Neurologie aagesiedelt. 
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Ferner beste~t eine ~eilbibliothek (ca. 75.000 Binde) 

.. Wittelsbac~er Plata i. Gebäude des e~e.aligen Facb­

bereich. Er.iehUDlswis.enscbatt tür die dort der.eit 

UDterlebrac~ten Lehrstühle Terschiedener Fachbereiche. 

Ohne Zweitel werten die durcb das Hoc~chulle.et. her­

Torgerutenen V.schichtungen Ton bibliothekarisch tätige. 

Personal (s. unter Anlage 2) und die dadurch ne. geschat­
fene Zuständigkeit der VniTersitätsbibliothek als .entra­

ler Binrichtung der Hochschule .unächst allerlei Probleme 

auf. Die .eisten dieser ~eilbiblitoheken sind bistorisch 

gewachsene Organis.en, deren Eigenart und ange.t ... te 

Eigenständigkeit .u beachten sind. Die Zentralbibliothek 

weiß, daß eine gedeihliche und den Bedürfnissen Ton For­

schung und Lehre entsprechende Weiterentwicklung nur dann 

erfolgen kann, wena alle wichtigen Fragen in enger Zusa.­

.enarbeit .it den Instituten und Lehrstühlen und unter 

sorgfältiger Berücksichtiguag der bei diesen bestehenden 

Ertordernisse angegangen werden. Der Bereich der Teilbi­

bliotheken ist nr Zeit jenes Arbeitsteld der Uniyersi­

tätsbibliothek, auf de. es des guten Geistes der ~oopera­

tion in besonderer Veise bedarf. Die VniTersitltsbiblio­

thek wird auch künftig - hier wie allge.ein - großen Wert 

auf gutes BinTerneb.en .nd engen ~ontakt .it ihren Wut.ern 

legen. 
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6. Statistische Obereicht 

1. ÄnKaben ~ur Hochechule ~ .1211.. 

1.1 Zahl der Hochechullehrer 

daTon HS4/C4 173 173 

H s :5 / c :5 135 118 

H S 2 / C 2 88 105 

1.2 Zahl der Studenten 

SOIll.eretl18eter 12.137 12.511 
~ 

0 
Wintereellester 12.884 12.755 

1.3 Zahl der vissenechaftlichen 

Einrichtungen 

faohbereiche 12 13 

Institute 81 91 

Zentrale Einrichtunsen 7 7 



2. Personal der Bibliothek 1978 
2 •. ., Zahl der Beamten- u. Angestelltenstellen 

2."." h~herer Dienet 16 

2.".2 gehobener Dienet 49.5 

2.1.3 Mittlerer Dienst 43 

2.1.4 eintacher Dienst 
7 

2.2 Zahl der bei der Bib~1othek Beschäf-

tigten aus deM Stellenplan der Hochschule 117 

2.3 Zahl der Beschäftigten, die nicht aus de. 
.... Etat der Hochschule be&ahlt werden .... 

2.4 Geeamtzahl einechl. Arbeiter 117 

2.5 ZAhl der Anwärter, die bei der 

Bibliothek ausgebildet wurden 

2.5.1 h5herer Dienst 

2.5.2 sehobener DieBIt 6 

2.5.' .. ittlerer Dienst 8 



,. Be.tand der Bibliothek a. Ende de. Bericht.Jahre. .l2Z!_ .mz !: ~ 

Bandsalil 2.011.899 2.010.226 ' + 6~.61' + ',01 
laufende Resalbrett.eter 62.184 60.915 + 1.869 + 3,01 
du'on: 

'.1.1 Be.tand in der Zentralbibliothek (Bandzahl) 902.044 814.543 I: 21.501 I : 3,14 

'.1.2 Be.tand in den Teilbibliotheken 1.169.855 1.135.683 34.112 3,01 
(Fachbereichs- bzw. Institutsbibliotheken) 
(Bandsahl) 

'.1.3 Dissertationen (Bandsahl) 252.746 244.155 I: 8.591 

I : 
3,52 

3.1.4 L.hrbuch .... lung 17.461 17.912 451 2,52 
Band zahl 

Zahl der Titel 4.825 4.912 81 - 1,11 

... '.1.5 StudentenbUcherei (Bandsahl) 895 966 11 - 7,35 N 

4. Zahl der lautenden Ze1tachritten 

da"on: 

4.1 . Zentral bibliothek in.gesamt 5.101 5.312 211 I - 5,40 

4.1.1 Zentralbibliothek, inländische Zeitschriften 2.488 2.160 212 

4.1.2 Zentral bibliothek , ausländische Zeitschrift. 2.613 2.612 + 1 

4.2 Teil bibliotheken , inssesamt 

4.2.1 Teilbibliotheken, inländ. Zeitschriften 

4.2.2 Te11bibliotheken, aupländ. Ze1t.chriften 



1978 1977 
,+ 

~ 5. Baushalts.ittel -
5.1 Zentralbibliothe~ insgesa.t 1.097.546,-- 1.200.947,-- I - 103.401, --I - 8,61 

daTon: 

5.1.1 Ausgaben tür inländische Literatur 283.095,-- 366.648,-.~ - 83.553,- 22,78 

5.1.2 Ausgaben tUr ausländische Literatur 148.137,-- 147.036.,-- + 1.101,-- + 0,74 

5.1.3 Ausgaben tUr Tausch 11.594,-- 11.636,-- 42,-- - 0,36 

5.1.4 Ausgaben fUr Zeitschriften 382.238,-- 400.429,-- 18.191,-- 4,54 

5.1.5 Ausgaben fUr Einband 115.928,-- ' 135.622,-- 19~694,-- - 14 , 52 

5.1.6 Außerordentliche Mittel 170.000,-- 310.698,-- - 140.698,-- - 45, 28 

5.1.7 Sächliche Ausgaben 156.554,-- 139.576,-- + 16.978,-- + 12, 16 

~ 5.2 ~eilbibliotheken ins«esa.t 1.698.412,-- 1.827.955,-- I - 129.54', --I 7, 09 ..... -
5.2.1 Ausgaben tUr in ländleche Literatur 

5.2.2 Ausgaben fUr ausländisohe Literatur 

5.2.3 Ausgaben tUr Tausch 

5.2.4 AU8saben fUr Zeit8chriften 

5.2.5 Ausgaben für Einb~nd 

5.2.6 AuBerordentliche Mittel 

5.2.7 Sächliche Auasaben 

5.3 Zentralbibliothek und Teilbibliotheken 2.795.958,-- 3.028.902,-- 1- 232.944,--1 - 7,69 
insgee •• t 



... • 

5.4 Aue«~ben rUr BeetandeTermehruB~ 
(ohne eäehliehe Aue~8beB) 

5.4.1 

5.4.2 

5.4.3 

Zentralbibliothek 

Teilbibliotheken 

Zentralbibliothek und Teil­
bibliotheken iR'lesamt 

6. BeetsndeTermehrung ineleesmt 
(nAch bibliographiechen Einheiten) 

d8Ton: 

6.1 Zentr~lbibliothek inegesamt 

6.1.1 KAuf 

6.1.2 Pflicßtlieferunsen 

6.1.3 TAusch 

6.1.4 Geschenke 

6.2 Teilbibliotheke. insgesamt 

6.2.1 Kauf 

6.2.2 PflichtlieferungeB 

6.2.3 Tausch 

6.2.4 Geaehe.ke 

.2ft 6).a), TR' ,.,tMa4., (B8.4.a~1) 

1978 1977 + '0 

940.992:, -- 1.061.371,-- - 120.379'--1 - 11,34 

1.698.412,-- 1.827.955 .. -- - 129.543,-- 7,09 

2.639.404,-- 2.889.326,-- - 249.922,--1 - 8,65 

61.673,--

27.501 28.313 812 2,87 

11.915 . 13.571 1.656 - 12,20 

1.737 1.712 25 1,46 

11.038 1"0.740 + 298 + 2.7,7 

2.811 2.290 + 521 + 22~75 

34.172 



1978 1977 ! % 
8. O!!nunssz~iten (Ze.tralbiblioth.k~ 

8.1 Zahl der Ottnunsetase 297 297 

8.2 O!tnunseetullden pro Woche 

8.2.1 Ausleihe 37 39 

8.2.2 Leseeäle (Durc.sea.1~t8wert) 70 70 

9. Zahl der Benutzer (Zentralbib110thek) 

9.1 Ausleihe 13.861 12.450 I + 1.411 I: 11,33 

9.2 Lee.eile 84.212 86.465 2. 253 2,61 
~ 

VI 

10. Orteleihe 

10.1 Ge.amtzahl der eiJ\s'esalllellea B •• telluRseJa 257.549 269.454 
1 

- 11.905 1- 4,42 

10.1.1 daToll poe1t1T eri.41,t 191.656 203.552 

10.1.2 daTO. nickt zu erledi, •• 65. 8930 65.902 
(= 25,58 /0) (= 24,45 <Jo) 

'10.2 Geeamtz.hl d.r .aeseS.b •••• Biad. 218.611 231.455 1- 12.844 1- 5, 55 
(Ortsleihe, LeseeälebeaUtsullS .aa 
-ausleihe) 



11. r.ral.ih. 122! .12ZZ ! ~ 
11.1 V.rl.ihunl nach au.wlrt. 

11.1.1 Zahl d.r .inlelanlenen Bestellun,.n 20.6}4 20.184 + 450 I + 2,2} 

11.1.2 Zahl der nach asuwlrt. Tersandten 
Binde (und Xopien nach Zahl der 
hterfUr benutst.n Binde) 11.166 11.118 + 48 I + 0,4} 

11.2 Bntleihunlen Ton auswirts 

11.2.1 Zahl der ablesandten Bestellun,en 28.928 27.5}8 + 1.}90 + 5,05 

11.2.2 Zahl der erJl~.,:Bände und 
topien ge.äB 11.1~2 24.46} 24.201 + 252 + 1,04 

12. I .... tsahl der schriftlichen Bestellu~en 278.18} 289.6}8 11.455 - 3,95 

12.1 daTon positiT erledigt 202.822 214.670 11 848 5,52 

1'2.2 daTon nicht .u erledilen 75.}61 74.968 

-' 
27,09 % • 25.88 ~ 

0\ 

1}. Xopler- und Fotoarbeiten 

1}.1 Zahl der aDsetertisten ~opi.n (Xerokopien 0.1.) 57}.949 688.885 - 144.9}6 - 16,68 
(inkl. Reader-Printer) 

1}.1.1 durch Bibliothekspersonal 264.810 26}.212 + 1.598 + 0,61 

n.1.2 durch Selbstbedienung der Benut.er }09.1}9 425.67} - 116.5}4 - 27,}8 

1'.2 Zahl der Fotoaufnahaen 4.518 5.216 699 - 13,}8 

1}.2.1 aus Druckschriften 2.02} 2.599 5}6 - 20,94 

n.2.2 aue Handschriften 2.495 2.657 162 - 6,10 



Aalace 1: Veröffeat1ichuagea. Leihsabea cu Aueete11uase. 

Veröffeat1ichuasea: 

Uaiversitätsbib1iothek Vürcburs. Neuerverbun,ea. Moaat1iche 

Ausvaa1, Ja.uar 1978 - Deze.ber 1978 

Güather, Maria: Uaterfränkische Bibliosraphie, 1977, in: 

HaiafräRkisches Jahrbuch 30(1978) 241-308 

Taura, Uans: Bericht der Uaiversitätsbibliothek, i.: Jahres­

bericht der Ju1ius-Maxiai1ians-Uaiversität Vürzburg über das 

akademische Jahr 1977/78 (1979) 91-97 

Tivisiaa, Josef: Uaiversitätsbib1iotaek Vürzburs. Jahresbe­

rickt 1977. Zus1eica ~ia Bericht über die Jahre 1967-1977. 
(1978) 

Lehrbuchs .. a1ua,. Uaiversitätsbibliothek Vürzburi, Geistesvia­

seasc.aftliche Titel, Staad Juli 1978 

Kaöppe1, Uaa.-Ar.ia: Ia Vaadel der Bibliotheksstruktur: Er­

verbuagsfrasea .. der Bibliotaek der Uaiveraität Vürzburs, 

ia: Bibliotheksforua Bayera 6 (1978) 103-110 

Hathies, Peter: Aaach~uB Ra Fachi.for.atioassysteae. Aa 

Beispiel DIMDI _.a.O., 127-138 
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Leihgabea EU Ausstellungea: 

Die WürEburger Universitätskirche I. Der Turmhelm. Geschichte 

und Wiederaufbau. AUBstelluag im Galerie-Studio des Martin 

von Wa~ner Museums der Universität Würzbur« 8. Ja •• - 26. März 

1978. 

Daniel Chodoviecki. Radierua«en. Ausstellu.« im Galerie-Studio 

dee Hartia voa Wagner Museums der Uaivereität Würzbur, 9.7. -
17.9.1978. 

Balthasar Neuma •• a. Mai. uad RheiR. AUBstelluag Bo.a ia den 

Räumen der BayerischeR Landesvertretung. Dez./Jan. 1978/79. 

Marti. Buher. Buckausstellun« 6.3. - 11.3.1978 zur Woche der 

Brüderlichkeit mit der Chrietl.-JÜd. Gesellechaft. 
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Aal.ge 2: Persoaelle Veränderungen 
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